
     

 

Tagung 

Unternehmenskontrolle und Politik in der Bundesrepublik. 

"Deutschland AG" – ein Governance-Modell? 

 

Donnerstag, 10. November 

 

 bis 14.30 Anreise 

 14.30-15.00 
Begrüßung und Einführung ins Thema  

Ralf Ahrens (Potsdam)/Boris Gehlen (Bonn) 

 
 

Sektion 1: Die Deutschland AG und ihre theoretische Beschreibung 

 15.00-15.30  
Historische Wurzeln der Deutschland AG  

Alfred Reckendrees (Kopenhagen) 

 15.30-16.00  
Die Strukturen der Deutschland AG, 1960-2000  

Jürgen Beyer (Hamburg) 

 Pause  

 16.30-17.00  
Die Deutschland AG im Lichte historischer Kapitalismustheorien  

Roman Köster (München) 

 17.00-18.00  Diskussion: Werner Plumpe (Frankfurt) 

   

 19.00 Gemeinsames Abendessen 

   

 

Freitag, 11. November 

 
 

Sektion 2: Unternehmenskontrolle – Konzeptionen und Praxis 

 09.30-10.00 
Der Wandel politischer Leitvorstellungen  

Gerold Ambrosius (Siegen) 

 10.00-10.30 

Alliierte Unternehmenskontrolle und ihr Scheitern: Entflechtung und 

Rückverflechtung der deutschen Montanindustrie  

Tobias Witschke (Brüssel) 

 Pause  

 11.00-11.30 

Aktienrecht und Unternehmenskontrolle: Normative Vorgaben, 

unternehmerische Praxis und die Aktienrechtsreform 1965  

Boris Gehlen (Bonn) 

 11.30-12.30 Diskussion: André Steiner (Potsdam) 

   

 Mittagspause 

   

 Sektion 3: Unternehmenskooperation – Wachstumsmotor oder Wachstumshemmnis?  

 14.00-14.30 

Die "Pharma AG". Netzwerke und Interessenpolitik forschender 

Arzneimittelhersteller in der Bundesrepublik (1950er bis 1970er Jahre)  

Heiko Braun (Bonn) 

 14.30-15.00 
Internationalisierung: Deutsche Multinationals ‚nach dem Boom’ 

Christian Marx (Trier) 

 Pause  



     

 

 15.30-16.00 

Die ungeliebte Verwandtschaft: Gewerkschaftliche Unternehmen und die 

„Deutschland AG“ 1960–1990  

Peter Kramper (Freiburg) 

 16.00-17.00 Diskussion: Michael C. Schneider (Göttingen/Frankfurt) 

   

 (17.30-19.00 AKKU-Mitgliederversammlung) 

   

Samstag, 12. November 

 
 

Sektion 4: Aufsichtsräte – Kontrollgremien oder Machtzentren? 

 09.00-09.30 
Das Führungspersonal der Deutschland AG (1950er bis 1990er Jahre)  

Adrian Jitschin (Marburg) 

 09.30-10.00 

Bankenmacht im Aufsichtsrat? Jürgen Ponto und die Kontrolle deutscher 

Großunternehmen in den 1970er Jahren 

Ralf Ahrens (Potsdam) 

 Pause  

 10.30-11.00 
Gewerkschafter in den Aufsichtsräten der Deutschland AG  

Karl Lauschke (Dortmund) 

 11.00-12.00  Diskussion: Marcel Boldorf (Bochum) 

 
 

Mittagspause 

   

 Sektion 5: Politik und öffentliche Meinung 

 13.00-13.30 
Alfred Herrhausen und die "Macht der Banken" 

Friederike Sattler (München) 

 13.30-14.00 

Parteienfinanzierung in der Deutschland AG: Das Beispiel der 

oppositionellen CDU 1969–1982 

Daniel Schmidt (Münster) 

 14.00-14.30 

Die Verflechtung privatwirtschaftlicher Umfrageinstitute mit Politik, 

Unternehmen, Verbänden und Wissenschaft  

Norbert Grube (Zürich) 

 14.30-15.30 Diskussion: Christian Kleinschmidt (Marburg) 

 16.00 Tagungsende 

 

Gefördert durch die 

 


